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Menschenrechte wurden verletzt, seit es den Gedanken der Menschenrechte gibt. Seit dem Ende des 2. Weltkrieges und dem Bekanntwerden der Greueltaten des Naziregimes bekam der Gedanke der Menschenrechte neuen Auftrieb. Die Wahrung und die Verteidigung der Menschenrechte wurde bislang als innerstaatliche Aufgabe angesehen und Interventionen
von außen, selbst mit humanitären Hindergrund, widersprachen dem



Selbstbestimmungsrecht der Nationen. Was aber ist, wenn der Staat, welcher zum Zwecke des Schutzes der Rechte seiner Bürger existiert, selbst massiv Menschenrechte verletzt, sich als unfähig erweist, Menschenrechte im Inneren zu schützen, oder nicht willens ist, diese zu verteidigen? Ist es dann nicht die moralische Pflicht eines anderen Staates, zu intervenieren und die Wahrung der Menschenrechte durchzusetzen? Ist eine solche Intervention überhaupt im Völkerrecht zulässig oder muss das Selbstbestimmungsrecht der Nationen generell dem Menschenrecht gegenüber als höherwertig betrachtet werden? Ein Beispiel für eine Intervention, welche durch die Angabe von Menschenrechtsverletzungen legitimiert werden sollte, ist der von der NATO durchgeführte Krieg gegen Jugoslawien. Dieser Krieg sollte zum Ziel haben, die angeblichen Menschenrechtsverletzungen im Kosovo zu beenden und den Frieden auf dem Balkan wiederherzustellen. Im Zuge diesen Krieges wurden immer mehr Stimmen laut, welche auf das Völkerrecht verwiesen und welche festzustellen glaubten, dass der NATO die völkerrechtliche Legitimation fehlte.



Ä'LH/HLGWUDJHQGHQGLHVHU6KRZGHU6WlUNHZDUHQXQGVLQG6HUEHQXQG.RVRYDUHQGHUHQ 0HQVFKHQUHFKWH GXUFK /XIWDQJULIIH YHUOHW]W ZXUGHQ 9LHOH YHUORUHQ E]Z YHUOLHUHQ DXIJUXQG GHU ]HUVW|UWHQ ,QIUDVWUXNWXU XQG GHV JHZDFKVHQHQ +DVVHV LKU /HEHQ 'LHVHU 9|ONHUUHFKWVEUXFKGHUPLOLWlULVFKHhEHUIDOOZDUHLQ9HUEUHFKHQ³ 



 



Angesichts solcher Sätze, welche man sehr oft lesen kann, werde ich mich in dieser Arbeit damit beschäftigen, ob und in welcher Weise Interventionen mit humanitären Zielen zulässig sind. Vorab möchte ich aber darauf hinweisen, dass diese Arbeit nicht vollständig



1
(Stefanie Christmann, Dieter S. Lutz 2000, S.23)
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sein kann, weil diese Arbeit sonst den gesetzten Rahmen sprengen würde. Ich werde aus diesem Grund völkerrechtliche und rechtsethische Fragestellungen nicht vollständig bearbeiten und wiedergeben können.



Am Anfang dieser Arbeit werde ich allgemeine Fragen betrachten und versuchen zu beantworten. Am Ende werde ich versuchen, die gewonnenen Erkenntnisse auf das Problem des Kosovo-Krieges anzuwenden.
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Der Menschenrechtsgedanke bildete sich hauptsächlich zur Zeit der Aufklärung heraus. Man wandte sich ab von den Theorien von Machiavelli, welche dem Staatsinteresse oberste Priorität beimaß, und von Bodin, welche den Souverän über das Recht erhob, ab. Man war der Auffassung, dass nicht mehr der Wille einer einzelnen Person der Staatswille sei, und man wollte nicht auf die „Vernunft“ einer sehr kleinen Elite vertrauen. Staatswille sollte vielmehr der Wille der Allgemeinheit werden. Als Allgemeinheit ist in diesem Zusammenhang die Masse der gebildeten und der bildungswilligen Bürger zu sehen. Zur Zeit der Aufklärung verwarf nicht nur alte Theorien und Annahmen, sondern auch die Wertvorstellungen änderten sich.

OEBPS/images/c98b623327d0cf2b96ba296238ce6bfd_SMALL.png
Inkaltsversaickai





OEBPS/images/v5609_epub_cover.png
War der Kosovo-Krieg legi

Studienarbeit






OEBPS/openpublishing/adv/1/files/grin_epub_ad_DE.png
BEI GRIN MACHT SICH IHR
WISSEN BEZAHLT

- Wir veroffentlichen lhre Hausarbeit,
Bachelor- und Masterarbeit

- lhr eigenes eBook und Buch -
weltweit in allen wichtigen Shops

- Verdienen Sie an jedem Verkauf

Jetzt bei www.GRIN.com hochladen
und kostenlos publizieren

(G[R[1[N][E]





OEBPS/images/3276ff0ab0dfbc45fb54dc9ffb07aa11_SMALL.png
Dokument Nr. 5609 aus den Wissensarchiven von GRIN.

Kommentare und Fragen zu Vermarktung und
Recherche richten Sie bitte an

EMail: info@grinmail.de
hitp/www grin.de

War der Kosovo-Krieg let

von

Bernd Miiller

[T—
W Hausarbeitan.de

EEDiplomarbeiten24.de





OEBPS/images/a777a18727ad5287b45398ba990f100a_SMALL.png
o Bemdinniay

Kurs: Recht und Moral

RO





